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Die Danziger Ditung 


Poſt⸗ Auftalten angenommen. 
r 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. | 


Angelommen 22, April, 6 Uhr Mods. 

Berlin, 22. Sprit. In zer Finanz Commiffion 
des Ab geordnetenhauſes zog heute der Lelg. Harkort 
feinen Gefegentwurf, betr. die Normativbedingungen 
für Privatbanken, zu Gunften der Vorſchläge des 
Referenten Abg. Roepell zurück. Nach biefen legte: 
ren ſoll bei der Concefſionsertheilung für Privat. 
. der Zeitraum auf 15 Jahre ſixirt werden und 
die jederzeitige Erhöhung des Stammeapitals freige⸗ 

eben werden. Die jahrl. Jurücklegung von 20 pCt. des 

teingewinnes iſt auf 10 pCt. zu rebueiren. Die Kö⸗ 
niglichen Kaſſen werden ermächtigt, die Privatbank ⸗ 
noten in Zahlung anzunehmen. Die Tommiſſion 
nahm die Vorſchläge des Referenten mit Musnahme 
des letzten Punktes an; die Regierung bedingungs- 
weiſe ebenfalls, 


Angekommen 22. April, 7 Uhr Abends. f 
Nizza, 22. pril, Morgens. Der Großfürſt 
Thronfolger hat die Nacht ſehr unruhig und ſchlaf⸗ 
108 zugebracht. Er erkannte inde feine Umgebung 
und beantwortete alle an ihn gerichteten Fragen klar. 


Berlin. [Polenprozeß.] Iu der Sigung des Staats- 
erichtshofes vom 20. d. eröffnete die Ober⸗Staatsanwalt⸗ 
chaft ihre Anträge gegen die Angeklagten ver II. Serie, d. 
..berjenigen, von denen die Anklage eine Betheiligung an 

dem Aufſtande nach der Auflöſung des Dz.ſchen Comites, 
467 als Mitglieder des Executivausſchuſſes oder am Kampfe 
elbſt behauptet. An der Spitze dieſer Serie ſteht v. Bents 
G — Mitgl. des Abgb., der belanutlich auf öſterreichiſchem 
Rımpge er haftet und eben wegen feiner Betheiligung an dem 
Ob- Steste ann Melander aße, weritciheitt Br — — 
Adclung beantrag indem er ſich auf das“ 
Ertenntniß des öſterr. Strafrichters ſtützt, gegen den Ang. 
eine zweilührige Zuchthausſtrafe, wogegen ſein Vertheidiger 
Rechtsanwalt Brachvogel, gerade aus dieſer Verurthellung 
die Nothwendigkeit feiner Freiſprechung herleitet, indem ein 
Preuße in Preußen nicht für daſſelbe Vergehen beſtraft wer, 
den könne, wofür er bereits in einem andern Lande beſtraft 
worden ſei. Ang. v. ee Ich weiſe die 1 
mildere Auffaſſung des Herrn Ober⸗Staatsanwalts zur 
und proteſtire dagegen, weil ich nach dem Grundſatze: bene⸗ 
fieia nonjobtruduntur, das Recht dazu habe. Ich habe nichts 
vorbereitet, nichts halb gemacht, ſondern offen und mit vollem 
Seas mit 1 25 an und voller 17 
em Kampfe gegen Rußland Theil genommen. Iſt dies kein 
Hochverrath, dann bitte ich, mich endlich gehen zu laſſen; iſt 
es Hochverrath, dann verurtheile man mich, wie es das Ges 
15 vorſchreiat. J Tode. a der Be 155 en 
einer milderen ung hingeben, ſo kann ; g 
fie — bethätigen, da 2 ſich wenigſtens dafür ver⸗ 
udet, daß die Todesſtrafe durch Erſchießen erfolgt. Eine 
f de at 1 17 eine 8 
a . ießlich muß ich noch gegen die Be 
mertung ve Ober, Staatsanwalts proteſtiren, daß ich zur 
kt. Sea Partei gehöre, da ich ſeit 25 Jahren durch 
ſtelung äh a 4 für ee 1 mat 
wirkt habe. — Ge⸗ 
den den Angeklagten denn ri v. Puttkammer 
eantragt die Ob.⸗St.⸗Anwaltſchaft dreijährige Zuchthaus⸗ 
rafe, weil fie gerade in ſeiner Stellung eine nothwendige 
Scärfang der Beſtrafung findet. Rechtsanw. Lewald zlai⸗ 
dirt für feine Frelſprechung. Sein Client habe weiter nichts 
gethan, als was viele Offiziere tyäten, ſich aus Kaupfesluſt 
bei gebotener Gelegenheit an einem Kampfe zu betheiligen. 
1 ee e e Ih 4 an 
nterm 15. April Herrn elm Bauer eröffnet, 
N bevor auf toſtfpielige F mit feinen Taucher⸗ 
ibandern für Marinezwecke eingegangen werden lönne, von 
wiſſenſchaftlich betzründete Projecte vorgelegt werden wüß⸗ 

— Die Fachcommiſſionen, welche das Bauerſche Project 
geprüft, ſollen ſich im Allgemeinen günſtig über daſſelbe aus⸗ 

rochen, namentlich aber die Ausführung des Verſuchsge⸗ 

ses — der Motionsmaſchine befürwortet baben. Be 
en für erſteres würden 1400 %, für letztere 3000 % 
ragen. 

— (B. B.⸗Z.) Der Geh. Reg.⸗Rath Heiſe reift im Auf⸗ 
trage des S nee ar a die ſeit lange 
8 5 wegen des Baues einer Eiſen⸗ 

von Poſen nach Warſchau zu einem vertragsmäßigen 

8 chluß zu bringen. Die Bahn fol von Poſen aus über 
8 oſirszyn und Wreſchen nach Kutno und Lowicz führen und ſich 
ort 2 . 9 ahn nach Warſchau anſchließen. 

der Btoſchlie: 25 je 7 5 mittbeilt a er nos 
dene abıenus auf den hieſigen Bahnhöfen u 
Weit ie, [Zur Urbeiterfrage) Im Bezirksvereine der ſüd⸗ 
Mi Sc, Vorſtadt, im Karlsbade, hat ſich Herr Dr. 
felge hola in Eur Vortrage 3 der jocialen 
olge finder ‚tat. Einem Bericht bes „Fremdenblattes“ zu⸗ 
einem Comp. den einzig möglichen Weg dieſer Löſung in 
Arbeiter müßten f zwiſchen dem Capital und der Arbeit. Die 
im Prinzipe der % am Product der Arbeit beiheiligen. Nur 
ſtützung ſeiner Behalantieme Liege, die Löſong. Zur Unter- 
ſpiel an, daß ein hie piung führte der Vortragende das Bei⸗ 
; Prinzi her Brauereibeſitzer mit ſeinen Arbeitern 
dieſes Prinzip ſchon lung cauere i 
olge deſſen einer feiner geführt habe, und daß ſich in 
haler an Tantieme erworbenen knechte in zehn Jahren 6000 
wurde indeffen, wie das ohenge dare, Trotz dieſes Beiſpiels 
Säasier’jce Yung ale zu ideal unde rt Fine t bie 
der Anweſenden bekämpft. unpraktiſch von einem 

ien. Der Abg. Mühlfeld x 

bereits eine Interpellation bezüglich 5 ee 
rung zu dem neueſten Vorgehen Preußens in den Heile 
wümern vorbereitet und wird dieſelde unmiltelbar nach 
Wegen, faba der Reichsraths⸗Sitzungen in das Haus 


sonntag, 23 Ap 


erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
orgens und am Moltage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


nommen hat. 
und Caſelliſchen Apparat und veranſchaulichte das Vorgetra⸗ 


en Musgabe.) 


Frankreich. Paris, 19. April. Die Reiſe des Kai⸗ 
ſers nach Algerien iſt trotz des einſtimmigen Widerrathens ſei⸗ 


ner Miniſter beſchloſſen. Der Kaiſer theilt die Anſicht Mac | 
Mahen's, der behauptet, es würde eine gute Wirkung machen, 
wenn der Kaiſer feine Gnade über die Verirrten ausſtrahlen 
ließe, nachdem die franzöſiſche Armee die Aufſtändiſchen ges 
züchtigt hat. — Die Kriſis in Lyon und St. Etienne ift im Zu⸗ 
nehmen begriffen. Die 300,000 Franken, welche der Ge⸗ 


meinderath für die Arbeiter votirt, reichen kaum für einige 


Tage aus. Nach St. Etienne ſandte der Kaiſer 10,000 Fran- 
ken. Das Elend der Arbeiter hat dort ebenfalls den höchſten 
Grad erreicht. Bei der Neth, welche der amerikaniſche Krieg 
in vielen Gegenden Frankreichs verurſacht hat, begreift man 
kaum, daß ſich Journale finden, welche die Herſtellung des 
Friedens im Norden Amerikas für eine Calamität halten. — 
In Madrid finden noch täglich Zuſammenrottungen ſtatt. 
Auf der biefigen Botſchaft iſt man ſehr beunruhigt. Man 
befürchtet jeden Augenblick die Nachricht von dem Ausbruch 
a allgemeinen Aufſtandes und der Flucht der Königin zu 
erhalten. 

— Die unter den Freunden Proudhon's veranſtaltete 
Subſeription zu Gunſten der hinterlaſſenen Familie dieſes 
Schriftſtellers beläuft ſich bis jetzt auf 43,000 Fr. 


Danzig, den 23. April. 

* Geſtern Nachmittags gegen 4 Uhr lief das auf der 
Schiſſswerft der Herren Ganzel & Krausnick (auf dem 
Holm) für den Rheder Herrn Herm. Behrent neuerbaute 
erſte Schiff bei günſtigem Wetter glücklich vom Stapel. Es iſt 
eine Schoonerbark von ca. 200 Laſt Tragfähigkeit, hat den 
Namen „Major v. Safft“ erhalten und wird vom Capitän 
Herrn R. Roſenberg geführt werden. Das Schiff iſt ſcharf 
gebaut und zeichnet ſich nach dem Urtheil competenter Sach⸗ 
verſtändiger durch gefällige Form und ſolide Verbände ſehr 
vortheilhaft aus. Dem Ablaufe wohnte eine große Zahl von 
Notabilitäten aus Danzig bei, die der um 3 Uhr abgegaugene 
Neufahrwaſſer-Dampfer an die Werft geführt hatte. 

* [ Gewerbeverein, Donnerſtag, den 20. April.] 
Die angekündigte General⸗Verſammlung fand nicht ſtatt, weil 
eine Durchberathung der zu erledigenden Angelezenheit durch 
den Vorſtond für erſprießlich erachtet wurde. Den darauf 
folgenden Vortrag (den letzten in dieſem Winterſemeſter) 
hielt Herr Fabrikant Schäffer und zwar über den Ent⸗ 
wickelungsgang, welchen die Telegraphie in neueſter Zeit ge⸗ 
Redner erklärte namentlich den Morſeſchen 


gene durch Vorzeigung einiger Apparate. — Nach Beant- 
wortung der eingegangenen Fragen wurde die Discuffion 
über die Coalitions frage, welche ſchon in der vor⸗ 
aufgegangenen General-Verſammlung einige Stunden in 
Anſpruch genommen hatte, fortgeſetzt. Die Betheiligung bei 
derſelben war wiederum eine ſehr lebhafte. Es ſprachen für 
Kufbebung des Coalitionsverbots die Herren Hybbeneth, F. 
W. Krüger, Ganswindt, Döring, Block, Stibbe, Dr. Kirchner 
und Rickert. Dagegen Heir Paninski. Die Debatte trug 
bereits einen weſentlich anderen Charakter, als in der letzten 
General-Verſammlung. Während dort noch von mehreren 
Seiten beſteitten wurde, daß die Geſellen „unmöglich das 
Recht haben könnten, für ihre Arbeit fo viel zu fordern, als 
fie wollten“, war man in dieſer Verſammlung auf allen Sei- 
ten darin einig, daß man vie Geſellen, Gehilfen, Fabrikar⸗ 


beiter nicht unter ein beſonderes Geſetz ſtellen dürfe 
und daß ſie eben ſo gut, wie feder andere 
Arbeiter das Recht haben müßten, ihre Arbeits⸗ 
kraft fo hoch, als möglich zu, verwerthen. Es 


wurde als Grund für die Aufrechthallurg des Coalitions⸗ 
verbotes nur von einer Seite noch geltend gemacht, daß ſie 
ſich aus practiſchen Gründen empfehle, weil die Nufhebung 
ben Arbeitgebern und Arbeitnehmern Schaden zufügen würde. 
Es ſtellte ſich übrigens im Laufe der Discujfion heraus, daß 
die Geguer der Aufhebung des Verbotes der irrthümlichen 
meinung geweſen waren, daß die Geſellen ꝛc. ſpäter das 
Recht haben würden, ſofort die Arbeit einzuſtellen, auch wenn 
fie. durch beſondere Contracte auf längere Zeit gebunden 
wäcen. Von den Rednera, welche für die Aufhebung des 
Verbotes ſprachen und insbeſondere von den Handwerks- 
meiſtern wurde hervorgehoben, datz frotz des Coalitionsver⸗ 
botes bisher gemeinſchaftliche Arbeitskündigungen und Arbeits⸗ 
einſtellangen ftattgefonden und daß fie wegen der Heimlichteit 
des Verfahrens einen um ſo unangenehmeren Character ge⸗ 
habt hätten. Kein Meiſter werde Geſellen, die nicht arbeiten 
wollten, mit Zwang zurückhalten, fie würden ihm bei folder 
Arbeit, zu der ſie zwangsweiſe angehalten werden müßten, 
mehr Schaden als nützen. Die Verabredung unter den Ge⸗ 
ſellen könne man mit allen Verboſen doch nicht hindern. 
Ferner habe die Bildung unter den Geſellen ꝛc. in den letzten 
Jahren in ſo erfreulichenn Maße zugenommen, daß man von 
einer größeren Anzahl derſelben nicht erwarten dürfe, daß fie 
unbillige und unvernüuftige Forderungen ſtellen werden. Die 
mehrſtündigen Debatten batten das Reſultat. daß ſich die 
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Aufhebung des 
Coalitionsverbotes bei faſt jämmtlichen Anweſenden befeſtigte. 
* [[CConſumve rein.] er allgemeine Conſumverein 
wählte in feiner Sitzung am 21. d. M. die Herren Bruck⸗ 
mann, Wollwebergaſſe und J. W. v. Kam pen am Kaſſub⸗ 
ſchen Markt im Trompeter zu Lieferanten für Tapiſſerie⸗ 
Waaren. Herr J. W. v. Kampen verkauft auch Schreibma⸗ 
terialien jeder Art für Marken. Beide Herren gewähren 8%. 
Der Marken verkauf des hieſigen allgemeinen Conſum⸗ 
Vereins findet ftatt bei den Herren Aberle, Breitgaſſe Nr. 
20, Drewitz, Kohlenmarkt, v. Kampen, Kaſſubſchen 
Markt, de Payrebru ne, Hundegaſſe und Lehrer Schultze, 
Kalkgaſſe 6. 
* Am Mittwoch fand in Schidlitz eine Beſprechung 
in Bezug auf die Wahl eines Bezüksvorſtehers ſtatt, 


an welcher ſich außer den vorhandenen Stadtverordneten ca. 
40 Gemeindewähler aus Schidlitz betheiligten. Von denſel⸗ 


1845 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nebmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Alpen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


% 


ben wurde für die Wahl eines Bezirksvorſtehers Hr Kaufe 
mann Hamm einſtemmig in Vorſchlag gebracht. Nächſtdem 
ſprachen die Gemeindewähler den Wunſch aus, daß für die 
Nachtwache und Beleuchtung von Schidlitz Seitens der Com⸗ 
mune mehr geſchehen möchte, als bisher. Die anweſenden 


Stadtverordneten theilten mit, daß nach beiden Richtungen 


hin die erforderlichen Schritte in nächſter Zeit geſchehen wür⸗ 
den. Schließlich wurde noch der Wunſch ausgeſprochen, eine 
öffentliche Uhr für Schidlitz zu erhalten. Eine ſolche ſei 
dringendes Bedürfniß, da die dortigen zahlreichen Arbeiter⸗ 
Familien Uhren nicht beſäßen. Die Kinder verſpäteten in 
den Schulen oft ½ — 1 Stunde, weil fie nicht wüßten, wie 
ſpät es ſei. Es wird in dieſer Angelegenheit eine Petition 
an den Magiſtrat abgehen, und darin gebeten werden, den 
Reſt der Schidlitzer Nachtwachkaſſe von 100 zu dieſem 
Zweck zu verwenden und das etwa Fehlende aus der Käm⸗ 
mereikaſſe zuzuſchießen. Der Wunſch iſt ein ſo gerechtfertig⸗ 
ter, daß man wohl erwarten darf, daß die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den denſelben nicht unberückſichtigt laſſen werden. 

Dt. Crone. [Creditverein.] Mit einem Aetien⸗ 
Capitale von 50,000 % begann der hiefige Creditverein am 
1. Februar 1864 feine Geſchäfte. Das Reſultat derſelben iſt 
kein ungünſtiges, wenngleich dem Unternehmen die mißlichen 
Confunkturen des vorigen Jahres für Landwirthſchaft und 
Handel hinderlich waren. Am Jahresſchluß 1864 betrug der 
Depoſiten⸗Beſtand 25,160 %, der Brutto⸗Gewinn währerd 
der 11 Monate dagegen 5099 „ 28 , 2 K, wovon nach 
Abzug der Actiens und Depoſiken⸗Zinſen, der Gch. Un 
koſten und 5 Procent Zinſen der am Jahres ſchluſſe im Porte⸗ 
feuille bleibenden Wechſel ſich 2056 % 18 Gr 11 K als reis 
ner Geſellſchaftg-Gewinn darſtellten. Bei ſtatutenmäßiger 
Verwendung deſſelben konnten hiervon die Commanditiſten 
eine Dividende von 2% Procent erhalten. 

Gumbinnen, 21. April, (P. L. Z.) Die „Br. 3.“ 
und nach ihr mehrere andere Zeitungen laſſen ſich aus Eydt⸗ 
kahnen berichten: „Im benachbarten Gouvernement Auguſto⸗ 
wo fordert der Flecktyphus zahlreiche Opfer; die Hauptſtadt 
Suwalli iſt abgeſperrt. Der Landrath biefigen Kreiſes hat 
die Poſtirung von Sanitätswachen angeordnet.“ Hier weiß 
man noch nichts davon, daß der betreffende Landrath Sani⸗ 
tätswachen angeordnet habe. Wir vermuthen deshalb, daß 
die ganze Nachricht unbegründet ſei. 


Die Dolmen. 10 

Aus der Weſtſchweiz wird der „Augsb. Allg. Ztg.“ fol- 
gender Beitrag zur Celtologie mitgetheilt: Ein ganz räthſel⸗ 
hafter Fund au der Norpküſte von Afrika hat die Aufmerk- 
ſaulkeit wieder jenen koloſſalen Steintiſchen zugewandt, welche 
zunächſt aus der Bretagne bekannt, gewöhnlich den Celten 
zugeſchrieben und von dem eeltiſchen Daul (Tiſch), men 
(Stein) Dolmen genannt wurden. Vier oder mehr aufgerich⸗ 
tete Felsſtücke und quer darüber eine Platte von 800 Cent⸗ 
nern, das fällt dem Reiſenden in den Einödeu des Morbihan 
ꝛc. zunächſt in die Augen. Gräbt man nach, fo findet: Ach 
faſt immer eine Grabſtätte unter dem Monument, und die 
Armſeligkeit des da vorkommenden Geräthes aus Stein oder 
Bronze, aber nie aus Eiſen, bilden einen ſo eigenen Contraſt 
mit der Größe der mechaniſchen Leiſtung, daß es ſcheint, die 
Erbauer wollten damit an die Nachwelt die kecke Frage ſtel⸗ 
len: wie haben wirs gemacht, wer ſind wir geweſen? Noch 
pikanter wird die letztere Frage, ſeit in der Provinz Conſtau⸗ 
tine (Burzug) Hunderte von Dolmen entdeckt wurden und 
andere Hunderte an den Thoren von Algier (Guiotville). 
Alſo Celten in Afrika! Das wäre u der früheren Anſicht 
die Conſequenz dieſes Fuades. Zwei bewährte Archäologen, 
der Baron G. v. Bonſtetten und Herr Alex. Bertrand, die, 
ganz unabhängig, ja, ohne von einander zu wiſſen, die Ver⸗ 
breituug der Dolmen über den Erdboden ſtudirt und 
leder durch eine Karte, der letztere wenigſteus durch eine Karte 
von Frankreich, erläutert haben, gelangen beide ſowohl über die 
Fundorte, als über die Urheber dieſer Hünengräber zu dem 
übereinſtimmenden Refultat, daß von Eelten nicht die Rede 
ſein löune. In Frankreich, das doch 2300 dieſer Mon- 
mente, theils freiſtehende, theils mit einem Hügel bedeckte 
zählt, kommen dieſelben gerade in dem früher als Celtica bes 
zeichneten Innern des Landes ſo viel wie gar nicht vor; keine 
im Oſten des Meridiand von Brüſſel und Marſeille und an 
den öſtlichen Zuflüfen der Rhone; eben fo wenig in Ober 
Italien, in Böhmen und Galatien, bekannten Wohnfigen von 
Celten. Hingegen auf der ganzen Nord- und Weſtküſte 
unſeres Continents, von Königsberg durch Pommern, Meck⸗ 
lendurtz und Schleswig⸗Holſtein, Jütland, Hannover, Oſt⸗ 
friesland und die Provinz Drentse, und mit Uebergehung 
von Belgien ar f der ganzen franzöſiſchen, auch der ganzen 
ſpaniſchen Weßküſte zleht ſich die breite Linie dieſer koloſſalen 
Gräber bis an die Meerenge von Gibraltar, um ta nach 
Afrika überzuſetzen, deſſen Nordrand zu beſäumen und in der 
Gegend von Kyrene zu enden. Weil hier, wo das rätbſel⸗ 
haſte Volk Widerſtand gefunden, ſchon in vorhiſtoriſcher Zeit 
die Aegyptier mächtig waren, ſo denkt man unwilllüclich an 
das Volk der weißen tätowirlen Tamhu, welches ſich rühmt, 
die Pharaonen in Afrika beſtegt zu haben. Daß die Errichter 
der Dolmen aus Aſien kamen, beweiſen dieſe Bauwerke an 
den Küſten von Malabar, auf dem ſüͤdlichen Abhange des 
Kaulaſus und auf der Norblüfte des Schwarzen Meeres. 
Man will ſogar bemerken, daß die Gräber aus Holz oder 
aus Stein, welche die Tſcherkeſſen ihren Todten errichten, eine 
ſchlagende Aebnlichleit mit den alten Dolmen haben. 

7 Das hieſige Schiff„Caroline Suſanne“ Capt. Pardeyke, 
ift heute laut telegr. Doepeſche glücklich in Shields 3 

Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 18. April: 


Margarethe, Heckt; — von Leer, 11. April: Biene, Harting; 


— von Blie, 17. April: Auna Meta, Ulrichs. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 18. 
April: Meinfiny, Klontje; — in Shields, 18. April: Heim⸗ 
dahl, Peterſen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in D 


Bekanntmachung. 

In der Carl Robert Liedike'ſchen Con⸗ 
cursſache hat der Kaufmann F. A. Durand 
noch nachträglich eine Waarenforderung von 
10 2% 21 %r. 6 03. angemeldet. Zur Prüfung 
derſelben iſt ein T-rmin auf 

den 29. en cr., 
Vormittags hr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreis ⸗Gerichts⸗Rath 
Paris, Zimmer No. 15, anberaumt, wovon 
die Betheiligten hierdurch in Kenntniß geſetzt 


wer Danzig den 21. April 1865, 3733 


D — 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht 


1. Abtheilung. 


„„.. —. — . ĩ — 
Sy; dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmannes Joh. Carl Ludwig Beygran 
von bier, in Firma J. C. L. Beygrau, 
it der Kaufmannn Eduard Grimm von hier 
zum definitiven Verwalter beftellt 

„Danzig, den 13, April 1865. N 
Königl Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

. Abtheilung 13759 


Belanutmachung. 

Der Hanpt Markfttag auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Schlachtviehmarkt in der Vorſtadt 
Alt⸗Schottland wird auf mehrfach 
geäußerten Wunſch des betbeiligten Bus 
blikums von nächſter Woche ab 
von Freitag auf jeden Donnerſtag 
verlegt, was wer hierdurch bekannt machen. 

Danzig, den 22. April 1863, 


Der Magiſtrat. 3703] 


Die Kaiſerlich Ruſſiſche 

Geſaͤndtſchaft bringt 
hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß vom 1. Mai 
d. J. an die Viſirung der 
Päſſe und Beglaubigung 
von Documenten in ihrer 
Kanzlei, denſelben Gebüh⸗ 
ren unterliegen ſollen, die 
bereits in den Kaiſerlichen 
Conſulaten in Preußen u. 
Mecklenburg, namentlich in 
1 Gen Memel, Dan⸗ 
zig, Stettin und Roſtock 


erhoben werden. n (3758) 
"Berlin, 20. April 1865. 


Bekanntmachung. 

Der am 27. Februar dieſes Jahres hier⸗ 
ſelbſt verſtorbene Rentier Chriſtlan Mach 
hat am 6. Januar dieſes Jahres ein Te ſtament 
errichtet, welches am 20. März d J. publicirt 
worden iſt. a 

Den unbekannten Erben iſt der Juſtiz Rath 
Siewert bierjeloft_ zum Mandatar benellt. 

Dies wird der Jeanette verehlichten Hoff⸗ 
meyer geberne Mach, welche nach Amerika 
ausgewandert iſt, hierdurch nut dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß ſie nach Angabe des Teſta⸗ 
tors wegen ihres Erbtheiles bereits abgefunden 


iſt. 
a Neuſtadt W.,“ Pr., den 20. März 1865. 
Königl. Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. 13 


Die vaterländıfche . 
Feuerverfiyerungs - Artien- 
Geſellſchaſt 


in Elberfeld 

bat mie die Agentar für hier und Umgegend 
übertragen. Ich empfehle mich demnach zur 
Vermittelung ven Feuerverſicherun s⸗Arſchlüſſen 
aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wüns 
ſchende Auskunft auf das Beteitwiuigſte zu er⸗ 
theilen. R 

Schoeneck, den 21. April 1865. 
13723 Hofmanu, Lehrer. 


Ein großes vierſtöckiges Haus 
mit großem maſſivem Speicher und Seitenge⸗ 
bäude, zu jedem Geſchafte geeignet, in einer 
der flequentenen Str.hen Thorn 8, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer belieben ihre Adreſ⸗ 
fen unter Chiffre R. F. 20 an die Expedition 
des Thorner Wochendlultes zu richten. (3722 


Höchſt vortheilhafter Gutskauf. 

Eine ſchön gelesene Beſizung von 730 
Morgen, darunter 250 Wieſen, gut einge: 
baut an der Chauſſee, 2 Meilen von der Bahn 
und Hundelejtaot, Kuhpacht. von 40 Kuhen u. 
ſ. w., ſoll Familienverballniſſe wegen ſofort für 
3,0008, mit 8: bis 12 Anzahlung, 
verkauft werden. Hypothek geregelt. 
13724] Hobert Sydow, 

Königsberg i. Pr., Franzöſ. Str. 3 


Zur Beachtung. 


Zufolge mehrerer Anmeldungen aus- 
wärtiger Kaufluſtigen zu Gütern vers 
ſchledeuer Göße, erſuche ich die Herren 
Beige, welche ihre Güter verkaufen 
wollen, ihre Verkaufsaufträge mie recht 
bald zugehen zu taffen, 

L. Würtemberg, 


M 


Gegen Zahnſchmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Apotheter Bergmann's Jahnwolle“ 


de 27 % 
(t] J. E. Preuß, Pottechaiſengaſſe 3, 


720] 


C/ A SEE STREET TEEN TEE ER 


125 — — 

Auf mündliche und ſchrift⸗ 

liche Anfragen wird bereit⸗ 

willigſt jegliche Auskunft 
ertheilt. 


ren, ruſſiſchen und 
Tagescourſe. 


i 


Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 


4 


Dort-, Fonds- 
— Wechſel-Geſchaͤſt 
von T. Reimann, Langenmarkt 31, 


empfiehlt ſich hiermit zum An: und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapie⸗ 

polniſchen Banknoten, ſo wie ſämmtlichen fremden Geldforten zum 

Kleine weſtpreußiſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, Staats⸗Prämien⸗ 

Anleihen ꝛc. zu Capitalsanlagen geeianet, find jederzeit vorräthig. Oeſterreichiſche 18647 

1 00 50 Gulden, Ziebung 5 Mal jäbrlib, Haupt⸗ 

gewinn 250.000 Gulden, unter billigſter Brovifions-Berehnung zum Tag escours. 
NB, Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis emzuſehen. 


Do —.....—— 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ 
willigſt jegliche Auskunft 

ertheilt. 


9626 


Mein am Marktplatz hierſelbſt ſehr vortheilhaft geles 


genes, dreiſtöckiges maſſives Wohngebäude, in 
welchem ich ſeit 25 Jahren ein Material⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft in größtem Umfange, en gros & en detail, be⸗ 
treibe, bin ich Willens zu verkaufen; es kann auch ein 
großer Speicher mit einem 1 Morgen großen Hofraume 


mit übernommen werden. 


Da ich ein großes wohlaſſortirtes Waarenlager 
mit übergeben möchte, iſt zur Uebernahme des Geſchaͤfts 
ein Capital von ca. 15,000 Thlrn. erforderlich. 

Den hierauf Reflectirenden werden in Königsberg 


die Herren Stephan & 


ertheilen. 


[3550] 


CTC 
Kranken iſt die Erlangung dauernder 
Geſundheit! 


Das größte Glück eines 


& Schmidt, in Danzig der Herr 
Robert Hoppe die Güte haben, nähere Auskunft 


Ludwig 


zu 


Behring 
in Braunsberg. 


Seit einem Jahre hat ſich mein Hämorrboidalleiden auf den Organismus der Blaſe 


elegt, und hatte ich bei der 
urch Bekannte wurde ich auf den 


hatte ich die Freude, daß derſelbe auf meinen 


Zuſtand wohlthbätig wirkte. 


Urinabſonderung ſtets ſchreckliche Schmerzen auszuhalten. — 
Daubig’ihen Kräuter⸗Liqueur aufmerkiam gemacht, und 


Durch fortgeſetzten 


Gebrauch dieſes Liqueuis hoſſe ich, dieſes Uebel gänzlich zu befeitigen, 


Kolzig bei Storkow. 


Ma vfilge, 
Lehnſchulzengutsbeſitzer. 


Die Unterzeichneten beſcheinigen hierdurch mit Vergnügen und der Wah heit gemäß, 


daß ſie den von Herrn J. H. 


Wiebers zu 
ganz mit dem erwünichten 


Berjum entnommenen Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur 
tfolge gebraucht haben 


Wir können demnach den gen. Liqueur Allen, die on ſchwacher Verdauung u. ſ. w. 


leiden, mit Recht zum Gebrauch empfehlen. 


W. Schürmann, FKirchenvorſteher in Groothuſen. 


Pewſum (Hannover). 


+ Grven, Landwirth in Woquard. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubiß’jchen Kräuter⸗ 


Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den 
Fabritnempel tragenden Bleikapfel verſehen, auf der Rückfeite die eingebrannte 


Firma 


„R. J 


N. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 9 hat, das Etiquett in oberſter Reihe 
+ Daubitz' ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens Faeſimile 


des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft ift in den in den öffentlichen 
Blättern annone rten autorifirten Niederlagen von: 


Friedr. Walter in Danzig, 
Inl. Wolf in Neufahrwaſſer, 


Von den echten, ärztlich arprüften und - 


empfoblenen Artikeln von F. . Wald in 
Berlin: 


i 
Geſundheits⸗Blumengeiſt“ 
A dl 74 , 15 Ar und 1 , als vortreff: 
liches Parfum, Mund: und Jabnwaſſer, 
zugleich auch muskel⸗ und nervenſtärkend, 
überbaupt als ſannatiſch verwendbar: 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ um | 


— 1 * 70 
Staͤrkungs⸗Wein“,, z 10g. 
(incl.) als vorzugliches Getränk gegen Magen · 
ſchwäche, in's Beſondere auch Geneſenden, 
behufs einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte, 
beiten zu empfeh en, halten ſtets Lager, in: 
Danzig, Lllbert Neumann und J. L. 
Preuß; in Dirſchau, W. Czarnowsky; 
in Elbing, S. Berſuch und J. Reinkez 
in Pr. Holland, C. E. Weberſtadt; in 
Meuftadt, 5. Brandenburg; in Star: 
gard, F. Kienitz; in Roſen berg, H. R. 


Joge. 
Für Laudwirthe! 


Echten Peru-Guano, 
enthaliend 12 a 43 pCt. Sticknoff, 
Baker⸗Guauo⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 bis 22 pCt. lösliche Phosphor⸗ 

fäure, haben auf Lager und empfehlen 
Nichd. Duhren & Co., 
3628 Poggenpfuhl No. 79. 


400 Zuchtham me ſteben in Wieſe 


per Reichenbach 
in Ostpreußen zum Verkauf. Abnahme gleich 
na 72575 Schur. 


13725 Frankenſteiu. 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für Bedachungszwacke, aus der Fa⸗ 
brit von F. Me. Neill & Co. in 
London iſt a 10 Pf. pr. [] Fuß engl. 
Maß allem vorräthig bei 

Th. Boyd, 


(3240) Comptoir: Frauengaſſe 49, 


J. 28, Froſt in Mewe, 
Carl Hoppe in Neufaprwafler, [566] 


— n 
Portland⸗Cement 
aus der Cement Fabrik „Stern“ in 
Stett 1 1 — 185 N fig Waare auf 
/ager un olchen i ie i 
kleinen Quantitäten billigt N 
Regier & Conins, 
ie eee e ne egal No. 16. 

Asphaltirte geprüfte Dachpappen 
von D. Eppenſtein in Berlin, — 
jahriges Fabrikat, empfehle in Bahnen und 
Tafeln beſte Qualität mit 3 Thlr. pr. 150 
O.⸗F., ſowie ſammtliche Dachdeckmaterialien. 

Das Eindecken der Dächer wird unter 
Garantie ausgeführt. 

[3210] Th. Kirſten, Frauengaſſe 31. 
Frtreideſacke, Sackdriuiche, Bertem: 
G ſchut: ungen, Betibezuge, ſchleſiſche 
Leinen, Handtücher und leinene Schur 
zenzeuge empfehlen in größter Wus. 
wahl zu billigſten, aber ſeſten Preiſen 


\ Be 
Drewitz & Kraſchutzti, 
[3687_xangeorüge 44, am Jobannısihure. 
9 aitranf voa fischen Kraatern empfiehlt 
von heute ab die Weinhandlung von 
13757) P. J. Aycke & Co. 


Die 15 Ogſen in Nofenipal ſind 
Dpverkauft. 
(2559) Ott Randt. 


2 ——ů—ů —— 
' en mie zum Aufbewahren zu über: 
D gebenden Pelzſachen bitte ein Vers 


zeichniß beizufügen, 
30050 Philipp Lowy, Langgaſſe II. 
——— —— nnn 


Saatwicken, 
roth, weiß und gelb See», Gräfers, vorzüglichen 
Runkelrüben, Möyren⸗ u. Wrudenjamen eins 
pfiehli R. Bäcker in Mewe. 
1 alles noch gut erhalten»g ſeuerfeftes Oe Id⸗ 
pind wird za taufen geſucht. Offerten unter 
3761 werden in der Exped. vieler Zeitung erben.“ 
damerwohnungen in Jaſchtenthae(im Schwei 
zerhauſe), trocken und comfortabel eingerich- 
tet, mit Benusung des Gartens und ſchönen 
Waſſers. Zu erfragen Fiſchmarkt 16. 3544] 


(3499) 


Neuer Schlachtviehmart zu Darffig. 
Nachdem, mehrſeitiß geäußerten Wünſchen 
entſprechend, von dem Magistrat der Stadt Dans 
zig der Markt am Freitag auf Donnerſtag ver⸗ 
legt worden iſt, laden wir auf nächſten 
Donnerſtag, den 27. d. M. 
zu zahlreicher Beiheiligung an demſelben ein. 
Die Hauptverwaltung des Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


Jeuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 
anerkannt beſte Qualität, in Bahnen und Ta⸗ 
feln, fo wie ſam utliche Dedmaterialien empfiehlt 
die Daspappen- Fabrik von 
F. A. Teichgräber 
in Zuckau, 

welche auch das Eindecken von Pappdächern un⸗ 
ter ihrer Garantie beſor t. 

Proſpecte werden ausgegeben und franco 


verſandt, ſo wie Beſtellungen jeder Art ausgeführt 
durch die Haupt Niederlage in Danzig dei 


Herrmann Schulz, 
Hundegaſſe 60. (3046 


Für Liebhaber von Rolhweinen. 


Vorzüglichen Ober⸗Ungar'ſ t 
felmein (Egri Bor), empfiehlr 2 — — 
ſchen a 7 Se, pro Dutzend 8 , 

433911 Johannes Krauſe, Jopengaſſe 46, 
ä 1 Ze 


Engliſche 
Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbat, duch 
welche Iſolitungsarbeiten dei jeder Witterung 
ausführbar ſind indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Keuntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und halt auf 
Lager in allen Mauerſteinſtarten und in Langen 


bis zu 50 Zub. a (3056) 
E. A. Lindenberg. 
De katholiſche Lehrer⸗ und Organiſten⸗ Stelle 
zu Adl. Liebenau, Kreis Martenwerd er, 
mit einem normalmäßigen Einkommen, ift bis 
zum 1. Juli c. anverweit zu beſetzen. Bewerber 
um dieſelde wollen ſich möglichſt perſöalich mit 
Zeugniſſen verſehen bis zum 15. Mal c. bei 
dem Vertreter des Patronats, Hrn. Mitterguts⸗ 
antheilsbeſizer Maltzahn in Liebenau bei 
Pelplin melden. (2552) 
2 Das Dominium. 
Das ehemalige Stadteautalh Zernecke'ſche 
Sartengrunpftüd iſt nebſt Obſt⸗ und Ges 
müſegarten für den Sommer, auch auf längere 
Zeit, zu vermiethen Das Nähere W 


do. 9. 


finden dauernd Beſchaftigu — 
aler R. Steinicke in Thorn. 
13622, Näheres forütlih u. ob, Abr. 
in Sohn braver Citecn von außerhalb, wird 
E als Lehrling für's Matertal-Geſchäft 
empfohlen durch's Haus⸗Officianten⸗ und Ge⸗ 
N N ungs⸗Bureau von 
(37 


B. Märteus, Scharrmachergaſſe 1. 


3 — 8 1 > 
4 Malene hallen i 


1 * wunſcht die Nacheliſe eines Sccun⸗ 
A daneis gegen freie Wohnung für einen 
Mon Comptoir iſt jetzt 
Vorſtädt. Graben 41. 

300% Wm. v. Frantzius ir. 
Eine gute und billige Benjion ur junge Leute 
iſt Breitgaſſe 117 zu erfragen. 13760] 
Zwei oder drei Penſionäre finden ſofort bei 


einer anſtandigen Familie freundliche Aufs 
nahme Laſtadie No. 155 i Ye 


2 Für Handelsakademiker. 


5 mit Uebung fremder Spra: 
Penſion chen im läglichen Umgange, 
du 
Vorbereitungs-Curſus 
für Handels⸗Lehr⸗Anſtalten oder unmit⸗ 
telbaren Eintriit in das Contor⸗Geſchaft. 


Nähere Bedingungen perſonlich bei 
. von ach, 


Lebret un ver Pandels⸗Atademie 
wohnhaft Breitzaſſe 69 13595) 


De unemelur Bouamesereim Wugıle en Jete 
Ne Sitzung am 21. d. M. die Herren 
Brückmann, Wollioebergaſſe, und J. W. 
von Kampen, am Kaſſubſchen Markt, „im 
Tlompeter“, zu Lieferanten fur Tapiſſerie⸗Waa⸗ 
ten. Herr J. W. v. Kampen verkauft auch 
Schreibmaterialien jeder Art für Marken. 

Der Markeuverkauf des hieſigen allge⸗ 
meinen Conſum⸗Vereins findet ſtatt bei den 
Herren Aberle, Breugaſſe No. 20, Drewitz, 
Kopleumarkt, vou Kampen, Kaſſuoſchen Markt, 
de Patrebfune, Dundegaſſe und Lebrer 


Schröders Garten 
am Olivaer Thor. 
l Heute Sonntag, den 23 April: 


Erſtes Vocal und Inftrumental- Concert 
ver 
Berliner Buffo-Sänger-Gefellfchaft, 


unter Leitung ves rühmlichm bekannten Guitarre⸗ 


Virtuoſen und Komilers Herrn Moser 
aus Berlin. Samıntlide komiſchen Piecen wer⸗ 
den im Coſtüm vorgelkagen. Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 2 99. . 

Bei ungünni,er Witterung findet das Con⸗ 
cert im Salon ſtatt. 


Montag 2. Auftreten. Anſang 7 Uhr. 


Drud und Verlag von A. W. Kaſe man 
in Danzig. 


1138 


. 


